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Bezug spreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Tie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Betlagen: Halleſcher
Conrier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Nitteilungen. Sweite Ausgabe

Anzeigegebühren für die jechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren dtaum für Halle u. den Saalkreis20 Sie auswärts 30 Pfg.

Anzeigenannghme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.
Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: re Straße Nr. 61 u. 62.
Redaktlioustelephon 1272.Telephon 155 u. 158;z 5 her Gebensleben in Halle a. S.

Chefredakteur: Dr. Walt

Deutſches Reich.
„Die Kaiſerreiſe“. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ ſchreibt: Unter der Ueberſchrift „Die Kaiſerreiſe“
dringt die Nowoje Wremja“ einen Leitartikel, worin u. a.
ausgeführt wird, daß die ruſſiſche Vermittlungsaktion an
Berlin ſcheitere, da der Widerſtand der Türkei für Deutſch
land nötig ſei. Dieſe Bemerkung verdient tiefer gehängt zu
werden. Wer einigermaßen die diplomatiſchen Vorgänge der
letzten Zeit verfolgt hat, dem muß das Unſinnige ſolcher Be
hauptungen in die Augen ſpringen. Die „Nowoje Wremja“
weiß auch ſelbſt, daß ſie Unſinn behauptet. Für ſie handelt
es ſich aber um gewohnheitsmäßige Brunnenvergiftung
gegen die deutſche Politik und dazu iſt ihr jedes Mittel
recht.

Der ſchwediſche Geſandte in Berlin, Trolle, wurde
abberufen und durch den früheren Miniſter des
Aeußeren, Grafen Taube, er ſetzt.

Todesfall eines Landtagsabgeordneten. Der Landtags-
abgeordnete Rittergutsbeſitzer Arndt-Gartſchin (freikonſ.)
iſt geſtorben. Er vertrat den Wahlkreis Danzig 4 (BerendtPr.
Siargard-Dirſchau).

Die neue Maß und Gewichtsordnung. Ueber die
Bedeutung der mit dem 1. April in Kraft
getretenen neuen Maß- und Gewichts-
ordnung ſchreibt man uns: Die Entwicklung von
Handel und Verkehr und die Wandlungen auf ſozialem Ge-
biet haben Aenderungen des aus dem Jahre 1868 ſtammen-
den Maß und Gewichtsweſens notwendig gemacht, die in
dem Geſetz vom Jahre 1908 verwirklicht ſind. Da dieſe
Aenderungen teilweiſe von erheblicher Bedeutung
für unſer Wirtſchaftsleben ſind, lohnt es wohl,
ſich über die Einzelheiten klar zu werden. Das jetzt in
Kraft getretene Geſetz dehnt einmal den Bereich
der Eichpflicht erheblich aus. So unterliegen
Bierfäſſer von jetzt ab der Eichpflicht und ebenſo alle
Förderwagen und Fördergefäße im Bergwerks-
betriebe, die zur Ermittlung der Arbeitslohnes dienen.
Auch auf die Konſumvereine, Genoſſenſchafts-
molkereien und andere Vereine, deren Geſchäftsbetrieb
ſich auf die Mitglieder beſchränkt, iſt die Eichpflicht ausge-
dehnt. Auch der Großhandel muß ſich in Zukunft geeichter
Maße und Gewichte bedienen, auch wenn er nicht in offenen
Verkaufsſtellen ſtattfindet. Entgegengekommen iſt man
dem Publikum durch Zulaſſung des Viertel-
pfundes und des Halbpfundes. DerBundesrat hat die Vollmacht erhalten, weitere
Gegenſtände in die Eichpflicht einzubeziehen und
Gegenſtände, die nach der Faſſung des Geſetzes eichpflichtig
ſein könnten, davon auszunehmen. Auch kann der Bundes-
rat für beſtimmte Arten von Betrieben, insbeſondere im
Verkehr mit dem Ausland, die Anwendung von Meß-
geräten zulaſſen, die nicht auf dem metriſchen Syſtem be-
ruhen. So ſind die Waſſermeſſer, die Maße der
Feldmeſſer und gewiſſe Lehren in Maſchinenfabriken
von der Eichpflicht befreit. Bei der Herſtellung von
Textilwaren und für den Verkehr mit dem Ausland
auch für einige andere Waren iſt die Benutzung frem-
der Maße und Gewichte zugelaſſen. Mit dieſen Er-
leichterungen ſind die Wünſche der betreffenden Handels-
und Gewerbekreiſe erfüllt.

Die zweite große Neuerung bezieht ſich darauf, daß mit
wenigen Ausnahmen von jetzt ab alle eichpflichtigen Gegen-
ſtände der Nacheichungspflicht unterliegen; d. h. ſie
müſſen in beſtimmten Friſten von zwei Jahren, für einige
Ausnahmen von drei Jahren zur Nacheichung vorgelegt
werden. Bisher war die Sorge für die Richtighaltung
ſeiner Maßgeräte jedem ſelbſt überlaſſen wer unrichtige
Maßgeräte benutzte, verfiel einer Strafe. Dies hatte große
Unzuträglichkeiten und Schädigungen im Geſchäftsbetrieb
zur Folge, da die Gewerbetreibenden vielfach nicht ent
ſcheiden konnten, ob ihr Maßgerät noch richtig war oder
nicht. Durch die Neuordnung der obligatoriſchen Nach-
eichung wird das Publikum vor Weiterungen
geſchützt, wenn die Gegenſtände ordnungsmäßig dem
Eichbeamten vorgelegt ſind. Dabei iſt die Organiſation ſo
getroffen, daß dem Publikum die Nacheichung
möglichſt bequem gemacht wird. Die Eichmeiſter
werden zum Zwecke der Nacheichung Bereiſungen ihrer Be-
zirke vornehmen, für welche Tag und Ort amtlich bekannt
gemacht werden. Gegenſtände, die noch kein Jahreszeichen
tragen, weil ſie vor dem 1. April geeicht ſind, müſſen im
Jahre 1914 bezw. 1915 zur Nacheichung vorgelegt werden.
Erfreulich an der Neuordnung iſt auch die Takſache, daß
durch die neue Maß und Gewichtsordnung ein weiterer
Schritte zur Vereinheitlichung des Maß und Gewichtsweſens
im Reiche getan iſt; denn Bayern hat auf gewiſſe Sonder-
rechte auf dieſem Gebiet im weſentlichen verzichtet.

Deutſch- engliſche Marineangelegenheiten. Jm eng
liſchen Unterhauſe fragte King den Erſten Lord der
Admiralität, Churchill, ob der Austauſch von Jn-
formationen über Marineangelegenheiten bereits zwiſchen
England und irgend einer Macht ſtattfände. Churchill ant-
wortete: „Jch habe erklärt, daß die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und England wegen Austauſches von Jn-

Dienstag, 2. April 1912.
formationen über Marineangelegenheiten voranſchreiten.
Jch wünſche, zurzeit dieſer Erklärung nichts hinzuzufügen.“

Die ſüdweſtafrikaniſchen Diamanten ſind etwa bis zu einer
um die Mitte des Jahres eintreffenden Sendung wie im Vorjahr
an das bekannte Antwerpener Shndikat CoetermansKriju-Walk
verkauft worden. Ueber den Verkauf der weiteren Sendungen
ſind die Verhandlungen mit dem Shyndikat jetzt ſo weit gediehen,
daß man mit Sicherheit eine beträchtliche Steigerung des Ver
kaufserlöſes zugunſten der Förderer und eine befriedigende Vor
zugsſtellung der deutſchen Jnduſtrie erwarten kann. Soweit zu
dem Abſchluſſe des Vertrags das Einverſtändnis des Staats-
ſekretärs einzuholen war, ging ihm, wie wir hören, die Würdigung
aller, auch der von anderen als dem Antwerpener Shyndikat ge
machten Anerbietungen voraus.

Die Beſtrafungen aus Anlaß des Bergarbeiterſtreiks.
Man ſchreibt uns: Die während des Ausſtandes im Ruhr-
revier begangenen zahlreichen Geſetzwidrigkeiten finden jetzt
ihr gerichtliches Nachſpiel. Alle Straftaten erfahren durch
die Juſtizbehörden eine beſchleunigte Behand-
lung, ſo daß ſchon eine Reihe von Fällen zur Aburteilung
gelangt iſt. Einige leichtere Uebertretungen von Ordnungs
vorſchriften wurden mit Geldſtrafen zwiſchen 30 und 80 Mk.
geahndet, ſchwerwiegendere Fälle von Ungehorſam gegen
polizeiliche Anordnungen ſowie unbefugtes Waffentragen
und Beläſtigungen Arbeitswilliger wurden in fünf Fällen
mit Haft bis zu zwei Wochen, in zwei Fällen mit je vier
Wochen beſtraft. Jn der Mehrzahl der übrigen Fälle han-
delte es ſich um die typiſchen Streikausſchreitungen, wie Be-
drohung, Ehrverletzung und tätliche Angriffe auf Nicht
ſtreikende Nach S 153 der Reichsgewerbeordnung ſteht
darauf Gefängnis bis zu drei Monaten, falls nicht nach
dem allgemeinen Strafgeſetz härtere Strafe eintritt. Bei
den bis jetzt erfolgten 46 Verurteilungen betrugen
die Strafen in 6 Fällen von 4 Tagen bis zu einer Woche

Gefängnis; auf zwei Wochen Gefängnis wurde zwei mal,
bis zu drei Wochen vier mal und bis zu einem Monat 18 mal
erkannt. Von den Verurteilten haben 15 zwei Monate zu
verbüßen, während die höchſte Strafe von drei Monaten ein
mal verhängt wurde. Beamtenbeleidigung, Bedrohung,
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Landfriedensbruch und
tätliche Angriffe mit Waffen auf die Sicherheitsmann-
ſchaften bildeten in 15 Fällen den Grund zur Anklage. Das
Strafmaß ſchwankte dabei von zwei Wochen bis zu ſechs
Monaten Gefängnis. Welchen Umfang die Ausſchreitungen
angenommen hatten, ergibt ſich daraus, daß allein im
Polizeibezirk Eſſen über 350 Strafan-
zeigen erſtattet ſind, darunter wegen Körperverletzung 30,
wegen Sachbeſchädigung 13, wegen Waffentragens ohne Er
laubnis 30, Vergehen gegen die Perſon und das Eigentum
Arbeitswilliger über 100 Fälle. Auch in Hamborn ſollen
über 200 Anzeigen wegen Streikvergehens
vorliegen. Bei 61 Perſonen wurden dort Waffen beſchlag-
nahmt. Außerdem hat naturgemäß die Zahl der durch
Polizeiſtrafen zu ahnenden Uebertretungen während der
Streiktage eine große Höhe erreicht ſo mußten allein in
Hamborn innerhalb weniger Tage faſt 300
polizeiliche Strafverfügungen erlaſſen werden.
Dieſe Zahlen beweiſen, zu welchen bedauerlichen Folgen die
gewiſſenloſe Verhetzung der ohnehin leicht erregbaren Berg-
arbeiterbevölkerung geführt hat.

Ausland.
Nach der ungariſchen Kriſis.

Jn der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Abge
ordnetenhauſes ſtellte ſich das neu ernannte Kabinett
Khuen vor und wurde von der Regierungspartei begeiſtert
begrüßt. Miniſterpräſident Graf Khuen-Hedervary
erklärte:

Es war unſere Pflicht, die Gewiſſensruhe des Königs her
zuſtellen und unabſehbare Verwirrungen zu beſeitigen. Die Re-
gierung will daher ihre Rechtſchaffung betr. die Reſolution über
die Einberufung der Reſerviſten nicht geltend machen. Wir
haben neuerdings die Regierung übernommen, um uns das
Wohlwollen des Monarchen zu ſichern und die Arbeit fort
zuſetzen, welche wir im Jntereſſe der Nation übernommen
haben. Auf dieſer Grundlage erſuche ich um das Vertrauen
des Abgeordnetenhauſes. (Lebhafter Beifall und ſtürmiſche
Rufe rechts: Es lebe der König!)

Koffuth erklärte namens ſeiner Partei, daß dieſe
nunmehr freie Hand erhalten habe, und beantragte die Er-
nennung eines Ausſchuſſes, welcher eine Adreſſe an den
König verfaſſen ſolle, um dieſen zu überzeugen, daßArtikel 18 des Geſetzes vom Jahre iss keine Schmälerung

der Majeſtätenrechte enthalte. Jm Namen der J
Partei erklärte Helle, eine endgültige Löſung der Kriſis
ſei nur durch die Wahlreform möglich. Graf Julius
Andraſſy billigte das Vorgehen des Grafen Khuen-
Hedervary vollkommen und ſagte, es gäbe keinen gewiſſen-
haften Unggrn, welcher in einem ſolchen Augenblick und in
einer ſolchen Lage anders gehandelt hätte. Aus dem könig-
lichen Handſchreiben ſei erſichtlich, daß ſich Graf Khuen einer
Stimmung gegenüber befunden habe, die nicht zu berück
ſichtigen geradezu ein Verbrechen gegen die Nation und
Undank gegen die Krone geweſen wäre. Graf Cichy er
klärte im Namen der klerikalen Volkspartei, er beuge fich

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

vor den Argumenten, welche das königliche Handſchreiben
enthalte. Die Debatte wurde ſodann auf heute vertagt.

Frankreich und Marokko.
Der Protektoratsvertrag zwiſchen Frankreich

und Marokko iſt, wie aus Tanger beſtätigt wird, am
30. Dezember in Fez unter zeichnet worden. Er iſt in
großen Zügen ähnlich gehalten wie der Protektoratsvertrag,
der mit dem Bei von Tunis abgeſchloſſen worden iſt. Die
Rechte Spaniens ſind in dem Vertrage gewährleiſtet.

Ruſſiſches Bombardement in Meſched.
Die Ruſſen haben in der perſiſchen Stadt Meſched eine

Moſchee bombardiert, in der ſich eine Gruppe Be
waffneter befand, wie man annimmt, Anhänger des Ex
ſchahs.

Die Türkei und Rußland.
Der türkiſche Miniſterrat nahm am Montag den Kon-

ſtantinopeler Blättern zufolge von einer Depeſche des
türkiſchen Botſchafters in Petersburg Kenntnis, in welcher
die Einſtellung der ruſſiſchen Konzentrationen mitgeteilt
wird. Der türkiſche Miniſterrat hat den Text einer Note
an Rußland beraten, in der die Genugtuung über die Zu-
ſicherungen ausgedrückt wird.

Kämpfe in Marokko.
1200 Mann ſcherifiſcher Truppen, die von Sefru ausgerückt

waren, haben am 30. März einen Angriff der Benin Arain zu-
rückgeſchlagen und ihnen anſehnliche Verluſte zugefügt.
Die ſcherifiſchen Truppen hatten ungefähr vierzig Verletzte und
einige Tote.

Aus der Republik China.
Wie Telegramme aus Hankau melden, hat die Ruſſiſch-

Aſiatiſche Bank der Regierung in Wutſchang 124 Millionen Taels
im Auftrage des belgiſchen Syndikats ausgezahlt. Der Pekinger
Vertreter des belgiſchen Syndikats gibt an, daß China 53 Milli-
onen bewilligt worden ſeien. Die Oppoſition gegen Tangſchaoyi
iſt in Nord-China im Wachſen begriffen, weil der Glaube vor
herrſcht, die belgiſche Anleihe ſei hauptſächlich ein ruſſiſches Unter
nehmen. Man iſt der Anſicht, die ruſſiſche Abneigung, der inter
nationalen Gruppe beizutreten, offenbare den Wunſch, nicht durch
Verhandlungen mit anderen Mächten behindert zu werden.

Der Prinz von Wales in Paris. Der Prinz von Wales
iſt in Paris eingetroffen.

Die Nationalſpende für die franzöſiſche Luftflotte hat
bis zum Sonntag die Höhe von 2 333 000 Francs erreicht.

Die Betriebseröffnung
des Leipziger Hauptbahnhofs.

Von Dr. Johannes Kleinpaul.
I.

Jn Leipzig werden ſie am 1. Mai wohl vom Turme blaſen
und „Jubilate- ſingen, denn an dieſem Tage wird dort der neue
Hauptbahnhof eröffnet. Der größte Europas, der teuerſte der
Welt. Am T7. April 1839, als von Leipzig der erſte Zug nach
Dresden abfuhr und die erſte größere Bahnverbindung auf dem
europäiſchen Feſtlande (mit Ausnahme von Belgien) eröffnete,
feuerte man zur Feier des Tages ſogar Kanonen ab. Seitdem
haben die Eiſenbahnſchienen die ganze Erde umſponnen, und
auch Leipzig kann von der Weiterentwicklung dieſer Dinge ein
Lied ſingen. Schon im nächſten Jahre (1840) wurde dort neben
dem Dresdener Bahnhofe der Magdeburger erbaut, dann der
Bayeriſche, der Thüringer, der Eilenburger, der Berliner. Es
entſtand bald eine embarasse de richesse. Zuletzt war es nun
noch eine große embarasse. Man wußte ſchließlich überhaupt
nicht mehr,: wo ging der Zug ab, wo kam man an. Es war „die
höchſte Eiſenbahn“, endlich auch den Leipziger Bahn und Bahn-

hofsverkehr zu zentraliſieren. SNMan entſchied ſich für einen Kopfbahnhof an Stelle des
Dresdener, Magdeburger und Thüringer Bahnhofs und hat
es damit in erſter Linie den Leipziger und ihrem Meſſeverkehr
bequem gemacht. Sie werden bis ins Herz der Stadt hereinge-
führt, und können dieſelbe von demſelben einen Punkte aus
verlaſſen. Für die beteligten Bahnverwaltungen Sachſen und
Preußen ſprach bei dieſem Arrangement in erſter Linie mit,
daß ſie das nötige gewaltige Areal zumeiſt ſchon in ihren Händen
hatten. Dadurch wurden ihre Pläne weſentlich vereinfacht, und die
Ausführung ſehr erleichtert und beſchleunigt. Dennoch beſtätigt
ſich wieder einmal der alte Satz: Lipsia vult expectari. Leipzig
läßt auf ſich warten. Seit drei Jahren wird auf dem Bahnhofs
terrain gebaut, ſeit zehn Jahren werden namentlich draußen,
rings um die Rieſenſtadt unexhörte Erdmaſſen hin und her be
wegt, hier ausgegraben, dort aufgeſchüttet. Alle Bahngeleiſe
wurden neu vermeſſen, verlegt, anders verzweigt, höher geführt,
ſo daß ſie jetzt vier Meter über dem Niveau des Blücherplatzes
münden. as impoſanteſte Denkmal dieſer Arbeiten iſt die
koloſſale Ueberführung der Straße zum jetzigen Berliner Bahn-
hof, deſſen Tage freilich nun gezählt ſind. Denn endlich iſt der
neue Hauptbahnhof fertig. Zur Hälfte wenigſtens! Am 1. Mai
wird die weſtliche „preußiſche“ Hälfte eingeweiht. Jn drei
Jahren folgt dann die andere. Lipsia dis dat. Freilich nicht
cito. In der Nacht zum 1. wird tlich ohnealles Aufſehen und Geräuſch der Thüringer Verkehr
in den neuen Hauptbahnhof hinübergeleitet. Am 1. Oktober
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lagt die Ueberführung des r er und Berliner Verkehrs
owie des Leipzig-Hofer Schnellzugverkehrs; am 1. Februar
1918 die t t v Dresdener und W Verkehrs,

v e da ne des per paſ imahre na rte »Hofer Perſonenkehrs die Geſamter ffüung. a
zugver

Dieſer neue Leipziger Hauptbahnhof iſt wohl die umfänglichſte und gnädige baukünſtleriſche Leiſtung ſeit der Grün

dung des Deutſchen Reiches. Auf völlig neue Art und in ebenſo
gerhgtai er Weiſe wie mit im letzten Grunde W

itteln haben die Dresdener Architekten Prof. William er
und Max Hans Kühne, die erſten Preisträger in dem im z re
1907 für dieſes Hun ertfünfzig-Millionen- Projekt ausgeſchriedenen
Wettbewerb, ihre S altige ufgabe gelöſt. Beim erſten An
an wird überraſchen, daß man auf dem Georgiring, der
ort t romenade, ſtehend ſich einem Gebäude

B3 gegenüber befindet, an dem eigentlich nichts auf den erſten
Blick auf einen Vahnhof ſchließen läßt. Ganz anders als in
Frankfurt, Hamburg, Dresden und anderen Städten, wo ſich,
wo ein Bahnhof iſt, weithin ſichtbare Rieſenbogen wölben. In
den Leipziger Hauptbahnhof münden ſechsundzwanzig Geleiſeneben einander ein. Demgemäß gibt es hier dreizehn Perſoxen

bahnſteige von gehöriger Breite, und darüber wölben ſich ſechs
zweihundert Meter lange, ndwer an Meter weite und entſpre end hohe Hallen aus Eiſen und Glas. Nun fanden ar
und Kühne die wundervolle, durch ihre Einfachheit beſonders
t Löſung, dieſen ſechs Hallen eine rieſige, faſt drei-

undert Meter lange Querbahnſteighalle quervor zu legen, um
den maſſenhaften Verkehr abzufangen, zu regeln, zu verteilen.Dieſe Hallen alle werden durch eine huſeiſenſormige Sandſtein

architektur außen umfaßt, und dieſer äußeren Faſſade konnte es
nur vorbehalten bleiben, die dreihundert Meter lange Außen
wand der Querbahnſteighalle nach der Stadtſeite hin einiger
e gefällig aufzulöſen und geſchickt zu gliedern. Wie das
verſucht worden iſt, und in welch hohem e es gelungen iſt,
werden wir noch ſehen. Wichtig iſt, daß wir bei der Betrachtung
und Kritik des neuen Leipziger Hauptbahnhofs uns immer daran
erinnern, daß derſelbe alles in allem 250 900 Kubikmeter bededkt,
faſt ein Driktel Kilometer lang iſt, und ebenſo weit in die Tiefe
ſich erſtreckt. Daß bei ſolchen Maſſen mit ſchönen Vogen nicht
auszukommen war, liegt auf der Hand. Sie hätten namentlich
bei der ebenſo geſchilderten Anordnung keinen Sinn gehabt.
Denn das iſt nun der ſpringende Punkt: der ganze rieſige
Bahnhofsbau, mit ſeiner Gliederung, mit ſeinen Formen, iſt aus
dem reinen Bedürfnis heraus erwachſen. Alſo ein Zwedbau von
feinſtem Korn. Hierin iſt auch ſeine Schönheit begründet, und
ſie wird zweifellos noch mehr und imponieren, wenn er
erſt ganz fertig vor uns ſteht. enn erſt noch die andere große
Eingangshalle auf der ſächſiſchen Seite aus der dreihundert
Meter langen Front vorſpringt, erhalten die drei leicht gerun-
deten Ausbauten des Mittelteils auch von rechts her den jetzt noch
entbehrten Abſchluß und die fenſterreichen Eckpartien werden
dann etwas mehr aus dem Geſichtsfeld gerückt. Dann wird über
r noch allerlei Jntereſſantes an dem mächtigen Langbau zu
ſtudieren ſein. Vor allem die Geſamtwirkung des großen, mit
naturroten Ziegelſteinen in der Form von Mönch und Nonne
gedeckten Daches. Schon jetzt erſcheint es nicht unangebracht,
daran zu erinnern, daß das gemo Verwaltungs- und Repräſen
tationsgebäude von den Baukünſtlern doch etwas höher
geplant war, aber der Status der beiderſeitigen Staatsfinanzen
ließ auch hier die Bäume nicht in den Himmel wachſen.

(Schluß folgt.)

Aus Nah und Hern.
Die Bewegung unter den Bergarbeitern.

Nach einer Meldung aus Mons iſt auf einigen belgiſchen
Gruben ein Streik ausgebrochen, weil die in Ausſicht geſtellte
Lohnerhöhung nicht gewährt worden iſt.

Telegramme aus den engliſchen Bergwerksgebie-
ten beſagen, daß die Arbeit am geſtrigen Montag in weiteren
Kohlengruben wieder aufgenommen worden iſt. Ein weiteres
Telegramm aus London meldet, daß infolge des Streiks die
Zuckerraffinerien von Macfie and Sons in Liverpool den
Betrieb von Donnerstag ab auf unbeſtimmte Zeit einſtellen wer
den. wovon 400 Mann betroffen werden. Die Raffinerien von
Farrie u. Co. in Liverpool haben aus dem r Grunde ge
ſchloſſen. Dieſe Fabrik beſchäftigt 500 Mann. Bei Schluß
der Redaktion wird uns noch aus London gedrahtet: Obwohl
einige Kodlenzechen von Vorthumberland und Durham eine Mehr
hert zugunſten der Wiederaufnahme der Arbeit zeigen, wird doch

iti n Grafſchaften im ganzen eine er
at gegen die Wiederaufnahme
n. KRach den Berichten aus Fife und

Mt desder eine Majorität von drei zu eins
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raufnabme.
Aus Nrw »Derrk ward ans gemeldet: Infolge des Ablaufs
ihrer Duhnverträgr haben getern 250 000 Weichkohlen- und
170 000 Harttrhlengräber die Arbeit eingeſtellt.
Finr Tinigung auf der Saſſe des Weichkohlentarifs in der
heutigen Konferruz in Shledelzdig gilt als wahrſcheinlich.
Zmumerrhin wird mit reinem Anfel ren 49 Millionen Tonnen
Kohle grremnuret.

R

Dir Serkiner Stucereurte rriken Gegen tauſend
Stuäateure Berlins und Umgegend, raertftert im Bauarbeiter-
vecband, haben im Laufr des geſtrigen Tages die Arbeit nieder

Dir Arbeitgeber beharren auf Errfäkrung eines neuen
Vertragsmuiters, während die Ardenne mer aur auf Grund-

S P Jt 31. März abgelaufenen Tortfs die Verhandlungen
zum Abjclrtf; eines neuen Tarifs weiterführen gellen

an

Millwnendefitzit in einer Vartſer Bank. Auf Grund von
Sefchtuerden über Unterſchlagungen und Vertreuensmtsrauch
wurde in der Bank Joany in Paris eine Harsfuéung vor-
genommen bei welcher 4000 Francs in einem Gelſcrenk vor
gefunden wurden. Das Dofizit beträgt mehrere Mil
irnen. Joann ift verhaftet worden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Karlsruhe 1. Azrilk.
erhalten wir folgende amtliche Meldung: Jn Leopoldshböde fur
der Siülgüterzug Pr. 6007 in der Nacht zum Sonntag tnfolse
falſcher Werchenſtellung über das Gleisende in ein ſtufe
Gleis. Jnmfrlge der nachdrängenden Wagen ſchob ſich der Ge
padwagen auf die Lokomotive, wobei das Führerhaus eingedrück
wurde. Der Lokomotirführer Johann Ritz aus Baden
wurde gotötet, der Heizer Heinrich Leber aus Baden
durch ausſtrömenden Dampf ſchwer verwundet.

Zu dem Verſchwinden der drei Berliner Gymnaſiaſten. Nach
Erteilung der Ofterzenfuren ſind bekanntlich drei Berliner
Schüler, die ſchlechte Zeugniſſe nach Haus gebracht hatten, ver
ſcrunden, und es wird befürchtet, daß ſie aus gekränktem Ehr
geiz Hand an ſich gelegt haben. Ein Zuſammenhang zwiſchen
den drei Falen belteht übrigens nicht. Jm einzelnen wird
darüber berichtet: Der 18 Jahre alte Oberſetundaner Walter A.,
Sohn eines in Friedenau in der Fregeftraße wohnenden Majors,
beſuchte das dortige Gymnafium. Vor 14 Tagen ging er mit
ſeinen Mitſchälern ins Examen, nach deſſen Beſftehen er in die
Prima verſest worden wäre. Am vorigen Montag wurde ihm
eröffnet. daß er durchgefallen ſei. Am Sonntag morgen er-
hielten die Eltern einen längeren Brief ihres Sohnes, worin
dieſer mitteilt. daß er durch Examen gefallen ſei, und
desdalb Entſchluß gefaßt habe, ſich das Leben zu nehmen. Die

daß ſich der Junge ein Leid wird zugefügt

Bis 4 e war nichts Wet Verbleit zu Der 16hri helm l

ſchule an der Weißenburger Straße beſuchte, kam am Sonnabendmit einem Zeugnis nach Fauſe das, wie die „B. N. N.“ von elter
licher Seite hören, den wenig guten Leiſtungen des Knaben ent

rechend, ungünſtig lautete. Es geſchah dem Jungen aber nichts.ie Eltern haben für ſein Verſchwinden gar keine Erklärung.
er Schule können ſie keinerlei Vorwurf machen. Der dritte

Emißte iſt der Schüler Erich Fuchs, Sohn des Kaufmanns F.
aud der ter Straße zu Wilmersdorf. Seit Sonnabend iſt
er nicht mehr in die elterliche Wohnung zurückgekehrt. Auch in
dieſem Falle iſt an dem Verſchwinden eine ſchlechte Zenſur ſchuld.
Wohin er ſich gewandt hat, iſt noch unbekannt.

Der weiße Tod. Mitglieder des öſterreichiſchen Gebirgs
vereins fanden von den im Hochſchwabgebiet verunglückten vier
Wiener Touriſten in der Nähe des Schieslhauſes die Leiche eines
Herrn und einer Dame ziemlich weit von der Stelle, wo die zuerſt
aufgefundene Leiche des Mechanikers Edelhofer lag.Sieben Arbeiter unter glühenden clalwaßfen. Jn der
Martinsſchmel ze des Vochumer Vereins wurde geſtern der
Verſchluß einer Gießkanne herausgedrückt, wodurch das flüſſige
Metall herauslief und ſieben Arbeiter mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden.

Aus Furcht vor Wahnſinn. Der S im gemein
ſamen Finanzminiſterium zu Wien, Dobre, verübie aus Furcht
vor Wahnſinn Selbſtmord.

Ein Raubmord in Hannover. Ein junges Mädchen aus
Nörenberg im Kreiſe Stargard in Pommern hatte ſich am
Freitag abend zum Beſuche ihres Bräutigams, eines Hilfsunter-
beamten in Hannover, angemeldet, iſt jedoch wahrſcheinlich nicht
mit dem angekündigten Zuge angekommen und iſt vermutlich,
weil es in Hannover fremd, durch bisher unbekannte Perſonen
in die Eilenriede verſchleppt worden, wo es am Sonnabend
morgen tot aufgefunden wurde. Das Mädchen ſoll ziemlich er-hebliche Wertſachen und Barmittel bei ſich getragen aben. Auf

die Ergreifung des oder der Täter iſt eine Belohnung von
500 Mark ausgeſetzt worden.

Ein vereitelter Raubmord an einem Pariſer Kaſſenboten.
Der Direktor der Pariſer Sicherheitsbehörde, Guichard, ließ

eſtern nachmittag in Faubourg St. Hanoré zwei Leute namensrevoſt und Coulond in dem Augenblige verhaften, als ſie
einen Kaſſenboten der Bank von Frankreich überfallen wollten.
Der Kaſſenbote trug 1 Million in Banknoten und 50 000 Francs
in Goldſtücken bei ſich. Es heißt, daß die Verhafteten mit Re
volvern bewaffnet waren. Man glaubt nicht, daß ſie zu den
Automobilbanditen in Beziehung ſtehen. Die Vereitlung des An
ſchlages iſt insbeſondere den von der Bank von Frankreich zum
Schutz ihrer Kaſſenboten getroffenen Maßnahmen zu danken.
Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Von den beiden Ver-
hafteten Coulond und Prevoſt hat der letztere ein volles Geſtänd-
nis abgelegt, während Coulond hartnäckiges Schweigen bewahrt.
Beide hatten ſeit 2 Uhr vor der Tür einer in der Rue de Beſtie
gelegenen Bank auf die Ankunft des Kaſſenboten Gouſſet ge
wartet. Gouſſet betrat das Bankgebäude, ehe er aber wieder
herauskam, wurden die beiden Täter verhaftet. Bei ihnen wurde
ein Hammer, eine Zange zum Zerſchneiden von Lederriemen, ein
d keke mit Cyankali und eine Spritze gefunden. Sie hatten
die Abſicht, den Kaſſenboten zu Boden zu ſchlagen und eventuell
zu vergiften. Beide werden ſich wegen verſuchten Raubanfalls zu
verantworten haben.

Die Wälder am Lago Maggiore in Flammen. Seit Sonntag
ſtehen die Wälder an den Ufern des Lago Maggiore in Flammen.
Mehrere Hektar Baumbeſtand ſind den Flammen bereits zum
Opfer gefallen. Mehrere Dörfer mußten von den Einwohnern
geräumt werden. Unter der Bevölkerung iſt eine große Panik
ausgebrochen. Der Brand dauert noch an.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der gothaiſche Landtag
hat die Vorlage über die Erhebung von Chauſſee-
geldern für einheimiſche und ausländiſche Auto-
mobile angenommen.

Die Wachſenburg.
Es wird uns geſchrieben:
Auf der Bahnſtrecke Berlin--Frankfurt a. M. gewahrt das

Auge zwiſchen Erfurt und Neudietendorf auf maleriſchen Berg-
hügeln die Ueberreſte ehemaliger Burgen, welche das landſchaft-
liche Bild weſentlich verſchönen: die drei Gleichen. Zwei
dieſer Bergſchlöſſer, die Mühlberger und Wandersleber Gleiche
ſind nur noch Ruinen, während die dritte im Bunde, die
Wachſenburg, nicht nur bis zum heutigen Tage erhalten,
ſondern weſentliche bauliche Verbeſſerungen erfahren hat und
noch erfahren wird. Die Wachſenburg, dem Gothaiſchen Staate
gehörend, hat in letzter Zeit viel von ſich reden gemacht durch
Errichtung vaterländiſch-geſchichtlicher Samm-
lungen, welche dort eine dauernde Stätte gefunden haben und
deren Ruf ſchon über Thüringen hinaus begründet iſt. Dieſe
vaterländiſch-geſchichtliche Sammlung birgt nicht nur Erinne-
rungen aus den Kriegsjahren 1870/71, ſondern hat noch mehrere
Abzweigungen, die Thüringer Trachtenſammlung, die Herzog-
Alfred-Kolonial ſammlung u. a. m. Der kulturhiſtoriſche Wert
dieſes im Laufe der letzten Jahre erheblich vergrößerten Samm-
lung iſt nicht unbedeutend. Dank der Opferwilligkeit der deutſchen
Bundesfürſten und patriotiſch geſinnter Kreiſe war es dem
Wachſenburg-Komitee möglich, eine äußerſt wertvolle
Sammlung aus privater Hand käuflich zu erwerben, welche ſonſt
ins Ausland gewandert wäre. Es war dies entſchieden eine
nationale Tat des Wachſenburg-Komitees, welche ſehr hoch
bewertet werden muß. Wenn man einen Vergleich zwiſchen
einſt und jetzt anſtellt, kommt man erfreulicherweiſe zu dem
Schluſſe, daß die Wachſenburg immer mehr der Tummelplatz
wanderfroher Kreiſe wird. Die Beſuchsziffer der Sammlungen
ſteigt von Jahr zu Jahr ganz erheblich. Namentlich national ge-
ſinnte Vereine ſollten nicht verſäumen, ihre Zuſammenkünfte
dort zu veranſtalten.

Wir leben in einer Zeitſtrömung, wo die Sammlung aller
RNationalgeſinnten ohne Parteiunterſchied zu wünſchen wäre. Wer

rinnert ſich nicht jener begeiſterten Zuſammenkünfte in den
vierziger Jahren auf der Wartburg bei Eiſenach, wo die Kund-
gebungen der damaligen Studentenſchaft mächtigen Wiederhall
fanden. Möge auch die Wachſenburg, wenn es gilt, vaterländiſche
Intereſſen zu verteidigen, zu ähnlichen Zwecken auserkoren
werden. Die Wachſenburg birgt auch Erinnerungsſchätze aus
den Freibeitskriegen. Bald wird die 100jährige Wiederkehr der
Slkerſchlacht bei Leipzig gefeiert werden. Das koloſſale Monu-
Sent zur Erinnerung an jene welterſchütternde Zeit geht bei
Leipzig ſeiner Vollendung entgegen. Möge die deutſche Jugend
der Begeiſterung jener Zeit eingedenk ſein und auch ihrerſeits
einen Damm bilden gegen äußere und innere Feinde durch
nationcle Kundgebungen.

Das Verdienft, den Namen der Wachſenburg durch dieſe
nationalpatriotiſche Tat wieder wachgerufen zu haben, gebührt
dem Wachſenburg-Komitee, welchem es durch jahrelange Be
mühungen gelungen iſft, weite Kreiſe für die geſchichtlichen Samm-
lungen zu intereſſieren, die bald als eine der erſten in Deutſch
land bezeichnet werden dürfen. Nachdem der letzte Kommandant der
Burg, welcher eine kleine Privatſammlung dort unterhielt, das
Zeitliche geſegnet hatte, faßte der Vorſitzende des Veteranen-
vereins, Herr Moritz Huppel in Gotha den Plan, eine Samm-
lung in größerem Stile zu e S und iſt ſomit als Gründer
der Sammlungen anzuſehen. Drei Kriegsveteranen ſetzten
das mit ſo ſchönem Erfolge gekrönte Werk in Szene und zwar
außer Genanntem. Herr Landtagsabgeordneter Kommerzienrat
Karl Grübel und Herr Theobald Wolff in Gotha. Nach dem

und Flügeladjutant des Herzogs von CoburgGotha, Herr MajorK. v. G llhaußen, während Herr Pfarrer Franz Bonſack
in Apfelſtädt als Kuſtos der Sammlungen dem Komitee beach
tenswerte Dienſte leiſtet. Die früheren gothaiſchen Staats
miniſter v. Strenge und Hentig waren zur Förderung des
nationalen Werkes ſtets eifrigſt bemüht, namentlich Miniſter
Strenge mußte den damals regierenden Herzog Alfred (Bruder
König Eduard VII. von England) für die nationale Sache zu
intereſſieren, ſo daß dieſer ſeine wertvolle Kolonialſammlung
Herzog AlfredSammlung) zur Verfügung ſtellte. Während der
3 rigen Regentſchaft des Erbprinzen Ernſt von
ohe hat die Sammlung eifrige Förderung erfahren, die Burg

wurde verſchönert, durch Anbau des ſog. „Hohenloheturmes“,
welcher als ſichtbares Wahrzeichen an die ensreiche Regent-ſchaft Hohenlohes erinnern ſoll. (Bekanntl 9 wurde Erbprinz
Hohenlohe ſpäter Kolonialleiter und vor 5 Jahren M. d. R.
den Reichstagswahlkreis Gotha, zeitweiſe auch Vigepräſident des
Reichstages.) Unter dem hohen Protektorate Sr. Kgl. Hoheit
des Herzogs Karl Eduard von Sachſen-Gotha gedeiht die Samm-
z r ungeahnter Größe. Möge die Wachſenburg mit ihren
denkwürdigen Erinnerungen Gemeingut des deutſchen Volkes
werden und als Pflanzſtätte nationalen Empfindens immer mehr
r me Finden, ſo daß die Worte Goethes zur Wahrheit
werden:

„Was du ererbt von deinen Vätern haſt,
Erwirb es, um es zu beſitzen.“

C. H., Halle a. S.
VOeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle a. S., 1. April.
Vorſitzender: Stadtv.-Vorſt. Geheimer Medizinalrat Prof.

Dr. Schmidt-Rimpler.
Es erfolgt zuerſt die Einführung des neugewählten

Stadtbaurats Jooſt in ſein Amt als Leiter des Hochbau
weſens. Bürgermeiſter v. Holly wies das neue Magiſtratsmitglied auf die ſeiner harrenden, bisher zum Teil perſeämien
Aufgaben hin. So auf den Sparkaſſenbau, das Siechenheim, den
Ausbau der Moritzburg, das Jugendheim und für ſpätere Zeit
auf den Vau einer Stadthalle. Der Stadtv.- Vorſteher um-
ſchrieb die Obliegenheiten, die des neuen Stadtbaurats harren, in
geiſtreich-humoriſtiſcher Weiſe. Er ſoll ſtilgerecht, ſachgemäſz
und ſparſam arbeiten. Dieſes letztere Erfordernis könne mit
künſtleriſchen Erwägungen leicht in Widerſtreit geraten, allein mit
gutem Willen und etwas Humor laſſe ſich auch ſolchen Wider-
ſtänden begegnen. Stadtbaurat Jooſt dankte für das ihm ge
wordene Vertrauen, das er rechtfertigen zu können hofft.

Eine Ein gabe, die eine Veränderung der geplanten Fort
führung der ſtädtiſchen Straßenbahn entlang der Beeſener-
ſtraße wünſcht, wird dem Petitionsausſchuß

2. Aenderung des Kanals Große Brunnen-
ſtraße und Burgſtraße. Die Verbindung der Kanäle
Burg- und Große Brunnenſtraße hat ſich in der jetzigen Weiſe
als unzweckmäßig erwieſen. Jn beiden Kanälen tritt bei ſtarken
Regengüſſen, da der Zuſammenfluß unter nahezu rechtem Winkel
erfolgt, ein Stau der Abwäſſer ein, ſo daß die Grundſtücke an
den Straßen gefährdet werden. Es empfiehlt ſich daher, an der
fraglichen Stelle ein Verbindungsbauwerk herzuſtellen. Die Koſten
belaufen ſich auf 1600 Mark. Die Stadtverordneten erklären ſich
damit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Grempler.

Punkt 3 der Tagesordnung wird vertagt.
4. Zuſchüſſe zu Schullaſten an Nachbarge-meinden. Die Schulverbandsgemeinden Burg i. Aue,

Oſendorf und Radewell erheben ſeit 1908 gegen die
Stadtgemeinde Halle a. S. Anſprüche auf Zuſchüſſe zu ihren
Schullaſten gemäß 8 53 K. A. G. Für das Rechnungsjahr 1910
haben gefordert: Burg i. A. 33,05 Mk., Oſendorf 449,54 Mk.,
Radewell 1801,94 Mk., zuſammen 2284,53 Mk. Die Anſprüche
ſind an ſich begründet, insbeſondere kann eine unbillige Mehr-
belaſtung der Steuerpflichtigen dieſer Gemeinden bei Steuer
zuſchlägen von 160, 185 und 140 Prozent nicht in Abrede geſtellt
werden. Unter Berückſichtigung aller geſetzlichen Voraus-
ſetzungen iſt der Magiſtrat vorbehaltlich der Zuſtimmung der
Verſammlung mit den drei Gemeinden dahingehend überein-
gekommen, für ihre Rechtsanſprüche die Rechnungsjahre 1910,
1911 und 1912 eine im erſten Monat des Rechnungsjahres fällige
Pauſchalabfindungsſumme zu zahlen, und zwar in Höhe von je
30 Mk. an die Gemeinde Burg in Aue, 350 Mk. an die Gemeinde
Oſendorf und 1400 Mk. an die Gemeinde Radewell. Eine gleiche
Vereinbarung hat der Magiſtrat mit der Gemeinde Schönnewitz
getroffen. Dort handelt es ſich um die Zahlung einer jährlichen
Pauſchalabfindungsſumme von 750 Mk. Die Stadtverordneten
ſtimmen den Beſchlüſſen des Magiſtrats zu. Berichterſtatter
Stadtv. Herzfeld.

5. Kanalbaukoſtenbeitrag für die Talſtraße.
Auf Antrag des Landwirts Schulz, der die Genehmigung zur
Errichtung ſeines Wohnhauſes an der Talſtraße erhalten wollte,
iſt 1903 im Anſchluß an den vor dem Geſtüt Kreuz vorhandenen
Straßenkanal eine Kanalſtrecke bis zur Schulzſchen Grundftücks-
grenze von der Stadt verlegt worden. Durch Abkommen ver-
pflichtete ſich Schulz, die Koſten mit 416 Prozent inſoweit und
ſolange zu verzinſen, als dieſe Koſten nicht durch die Kanal-
auſchlußgebühren für die an jenen Kanal zu nehmenden An-
ſchlüſſe aufgebracht werden. Der Kanal hat 9392,17 Mk. ge
koſtet, darauf ſind an eingegangenen Anſchlußgebühren 1230 Mk.
verrechnet, ſo daß er noch mit 8162,17 Mk. zu Buch ſteht. Jn-
zwiſchen iſt das Ortsſtatut betr. Erhebung von Kanalanſchluß-
gebühren durch Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts außer
Kraft geſetzt. Der Magiſtrat iſt daher nicht mehr in der Lage,
beim Anbau Anſchlußgebühren zu erheben und auf die Baukoſtenzu verrechnen. Die Herſamnlig ſtimmt daher zu, daß unter
Aufhebung jenes Abkommens die Angelegenheit in folgender
Weiſe geregelt wird: Auf den Kanalbaukoſtenbeitrag, welcher nach
ſpäterer Abrechnung in der Talſtraße auf die Front ſeines ſ. Z.
unbebauten Grundſtücks entfällt, zahlt Herr Schulz ſofort nach
Abſchluß dieſes Abkommens nach dem Kanalſatz von 50 Mk. für
den laufenden Meter unter Verzicht auf Rechnungslegung 9610
Mark. Die Stadt erklärt ſich nach rn dieſes Betrages für
abgefunden und zahlt die von Schulz hinterlegte Verzinſungs-
ſicherheit heraus. Berichterſtatter Stadtv. Herzfeld.

6. Errichtung eines Bethcke- Denkmals. Zum
Gedenken des Ehrenbürgers unſerer Stadt, Geheimen Kommer-
zienrats Ludwig Bethcke und ſeiner Gemahlin Emilie
geb. Lehmann ſoll auf dem der Stadtgemeinde vermachten Grund-
ſtück Buraſtraße Nr. 45

in dankbarer Anerkennung ihres hochherzigen Vermächtniſſes
Bethcke-LehmannStiftung ein einfaches, würdiges Denkmal

geſchaffen werden. Zur Gewinnung von Unterlagen über die
Art des Denkmals ſoll der Kunſtgewerbe-Verein gebeten werden,
einen Wettbewerb durchzuführen. Die Koſten des Wett-
bewerbes werden etwa 1000 Mk. betragen; für die Ausführung
des Denkmals werden 10000 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds des Etats 1912 bewilligt. Berichterſtatter
Stadtv. Pfautſch.

7. Feſtſetzung von Umzugskoſten. Verſammlung
erkennt an, daß die Berechnung der dem neuen Stadtbaurgat zu-
geſicherten Umzugskoſten nach Maßgabe der für Staatsbeamte
maßgebenden Vorſchriften des Geſetzes vom 24. Februar 1877 zu
erfolgen hat. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

8. Annahme eines Kapitals für Grabpflege.
Verſammlung genehmigt die Annahme eines Kapitals von 3000
Mark gegen Uebernahme der Verpflichtung, die auf dem Nord-
friedhofe belegenen Erbbegräbnisſtellen Nr. 1650/51 auf die
Dauer der Verleihung gärtneriſch zu pflegen und ordnungs-
mäßig zu unterhalten. Ferner iſt die Verſammlung mit der
Ueberweiſung von 500 Mk. einverſtanden gegen Uebernahme
einmaliger Aufwendungen für die vollſtändige Herrichtung der

Tode des Herrn Wolff übernahm den Vorſitz der Kabinettschef zweiten Grabſtätte wie die erſte ſowie zur Ergänzung der



Jnſchrift und gegen Uebernahme der zu entrichtenden Grab
gebühren nach dem Ableben des Antragsſtellers. Bericht
erſtatter Stadtv. Döhler.

9. Eingabe um elektriſche Beleuchtung der
Neuen Promenade. Der 1. und 3. kommunale Wahlbe-
zirksverein bitten um beſſere Beleuchtung der Neuen Promenade
und um beſſere Ausgeſtaltung und Pflege der gärtneriſchen An
lagen daſelbſt und am n Berichterſtatter Stadtv.
Kühme teilt mit, daß für beſſere Beleuchtung durch Preßgas-
licht und auch für beſſere gärtneriſche Geſtaltung geſorgt werden
wird. Jnfolgedeſſen wird dieſe Eingabe dem Magiſtrat zur Er
wägung überwieſen.

10. Eingabe um Pflaſterung der Robert-
Franzſtraße und der Mansfelderſtraße. Der
Klempnermeiſter Emil Steinhof bittet um Neupflaſterung der
RobertFranzſtraße und der Mansfelderſtraße und um Regelung
der Weichen und Kurven der elektriſchen Straßenbahn in dieſer
Stadtgegend. Berichterſtatter Stadtv. Michel empfiehlt
h an den Magiſtrat zur Erwägung, die auch ausge
ſprochen wir

11. Eingabe um Errichtun einer Kleinkinderbewahranſtalt in Pale Cröl witz Der Ge-
meinde-Kirchenrat, die Gemeindevertretung und der Frauen-
verein der Petrusgemeinde bitten um Errichtung einer ſehr
nötigen Kinderbewahranſtalt in Halle-Cröllwitz aus Mitteln der
Bethcke-LehmannStiftung. Berichterſtatter Stadtv. Fiſcher
beantragt Uebergang zur Tagesordnung, da erſt eine Kinder
bewahranſtalt dort errichtet werden möchte, dann werde man
ihrer r auch näher treten. Stadtv. Rabe beantragt,
das Haus ulberg 14 in Cröllwitz für die Gründung einer
Kinderbewahranſtalt r benützen. Der Petitionsausſchuß hat
aber dieſes Grundſtück für ungeeignet für ſolchen Zweck erachtet,
da höchſtens 25 Kinder dort Unterkommen finden könnten. Ver-
ſammlung beſchließt Uebergang zur Tagesordnung. Der Rabeſche
Antrag wird angenommen.

12. Eingabe um Gaspreisermäßigung für
Ballonfüllungen. Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für
Luftſchiffahrt vbittet um Ermäßigung des Gaspreiſes für Ballon
füllungen auf 8 Pf. pro Kubikmeter oder um Gewährung einer
nach dem jährlichen Gasverbrauch zu bewertenden Unterſtützung.
Der Petitionsausſchuß empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung.
Stadtv. Pfautſch beantragt, die Eingabe dem Magiſtrat zurBerückſichtigung zu ſherweiſen. Stadtrat Greßler bemerkt,

daß der Gaspreis der Stadt jetzt ſchon 84 Pf. koſte und jeden
falls im kommenden Jahre noch teurer werden würde. Stadtv.
Herzfeld entgegnet, man ſolle nicht kleinlich ſein. Es beſtehe
Ausſicht, daß eine

Fliegerſchule in Halle a. S,
errichtet werden ſolle. 50 000 Mk. für dieſen Zweck wären ſchon
zuſammen, 150 000 Mk. etwa wären notwendig. Eine ſolche
Fliegerſchule wäre für Halle von Bedeutung. Redner beantragt
Ermäßigung des Gaspreiſes von 12 auf 9 Pf. Unſere Zukunft
liege nun einmal in den Wolken. Bürgermeiſter v. Holly
führt aus, es ſei nicht möglich, der anderen Körperſchaften wegen
von den Beſtimmungen abzuweichen. Stadtv. Hüllemann iſt
für eine Ermäßigung des Gaspreiſes. Desgleichen Stadtv.
Meyer II. Stadtv. Günther wünſcht eine bare Unterſtützung
des Luftſchiffervereins mit vielleicht 1200 Mk. Stadtv. Prob ſt
beantragt Ueberweiſung der ganzen Eingabe an den Magiſtrat
zur Berückſichtigung. Stadtv. Kobe ſchließt ſich gleich dem
Stadtv. Dr. Herz au dem Herzfeldſchen Antrage an,
der auch angenommen wird. Es handelt ſich dabei um jähr-
lich etwa 35 000 Kubikmeter Gas.

14. Der Vorſtand des Krankenkaſſenver-bandes Halle a. S. bittet, die Gebühr für den Transport
mit dem ſtädtiſchen Krankentransportwagen für Minderbe-
mittelte und Kaſſenmitglieder auf den früheren Satz von 1,50 Mk.
herabzuſetzen, wenn es nicht möglich iſt, die Gebührenerhebung
überhaupt ganz aufzuheben. Berichterſtatter Stadtv. Döhler
empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung, die auch beſchloſſen
wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 1. April. Wie der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt

Profeſſor Dörpfeld-Athen unter Verleihung des Roten
Adlerordens zweiter Klaſſe mit der Krone in den Ruheſtand
verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger wurde Profeſſor Caro,
der bisherige zweite Sekretär des Archäologiſchen Jnſtituts in
Athen, ernannt.

W. Brüſſel, 1. April. Wie die Abendblätter melden, hat
Staatsminiſter Beernaert der Univerſität Löwen eine
Stiftung von einer halben Million überwieſen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Die Schwäbiſche Ausſtellung für Reiſe- und Fremden-

verkehr in Stuttgart iſt geſtern vormittag im Auftrage des
Königs vom Herzog Albrecht von Württemberg eröffnet
worden.

Sport und Jagd.
W. Jn dem jährlichen Bortsrennen der Univerſitäten

Oxford und Cambridge ſiegte das Oxfordboot mit ſechs
Längen.

Letzte Telegramme.
Konfirmation in Friedrichsruh.

Friedrichsruh, 2. April. Jn der Kapelle des Mauſo-
leums fand geſtern die Konfirmation des Fürſten Otto von
Bismarck ſtatt. An der Feier nahmen u. a. teil Gräfin
Wilhelm Bismarck, Graf Rantzau und Fürſt Henckel-
Donnersmarck.

1500 Streikprozeſſe.

Eſſen, 2. April. Bisher ſind bei den Gerichten über
1500 Prozeſſe aus Anlaß des Bergarbeiterſtreiks anhängig
gemacht worden.

Die Einigungsbeſtrebungen im Schneidergewerbe.
Berlin, 2. April. Heute treten die bisherigen Schieds-

richter im Schneiderſtreik in Jena zuſammen. Sie haben
nach dort auch die Leiter der in Betracht kommenden Or-
ganiſationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer geladen
und wollen nochmals einen Einigungsverſuch unter-
nehmen.

Die drei vermißten Schüler aus Berlin.
Berlin, 2. April. Die Nachforſchungen nach den drei

vermißten Schülern ſind bis ſpät in die Nacht vergeblich
geweſen.

Ein langgeſuchter Juwelendieb ergriffen.
Wien, 2. April. An der Augartenbrücke wurde ein

Vagabund aufgegriffen, von dem ſich herausſtellte, daß er
mit dem ſeit drei Jahren geſuchten Juwelendieb Fiſhoff
identiſch iſt, der in Amerika für über 600 000 Kronen
Juwelen geſtohlen hatte.

Maczoch fleht um Gnade.
Warſchau, 2. April. Der zu 12 Jahren Zuchthaus ver

urteilte Mönch Damazy Maczoch hat dem Präſidenten des
Petrikauer Bezirksgerichts ein Schreiben eingereicht, worin

er auf die Berufung gegen das vor einigen Tagen verleſene
Urteil verzichtet. Er will jedoch ein Gnadengeſuch um
Milderung der Strafe an den Zaren richten.

Aus Marvpkko.
Fez, 1. April. Ein Transport von in dem Kampfe gegen

die Beni Narſin verwundeten Soldaten wurde geſtern an
gegriffen. Ein Offizier wurde verwundet. Die treu-
gebliebenen Stämme ſind in Unruhe. Der Geſandte
Regnault und General Moinier wurden heute vom Sultan
zur Falkenjagd eingeladen.

Exploſion dreier Pulverfabriken.
New-York, 2. April.

geſtern drei Pulverfabriken erplodiert, wobei zwei Per
ſonen getötet und eine Anzahl Perſonen ver-
letzt wurden. Die Umgegend wurde durch die Exploſion
erdbebenartig erſchüttert.

Große Ueberſchwemmungsſchäden.
New-York, 2, April. Der Miſſouri und Ohio ſind über

i getreten und haben weithin Verheerungen an-
gerichtet.

Börſen- und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 1. April, wird uns gemeldet: Die Börſe er-
öffnete in feſter Haltung. Die Nachrichten aus England über
die Lage des Streiks machte guten Eindruck. Schließlich wirkten
auch die Meldungen über die franzöſiſch- ſpaniſchen Verhand
lungen vorteilhaft ein. Spaniſche Werte waren gefragt. Rio
Tinto- Aktien erfuhren eine weſentliche Beſſerung auf die
Steigerung des Kupferpreiſes. Der Schluß war feſt auf das
Gerücht von einer günſtigen Kupferſtatiſtik. Die Reportſätze
ſtellten ſich im Parkett auf 334, in der Kuliſſe auf 55 Prozent.

Eine Meldung aus London, 1. April, beſagt: Die heutige
Börſe zeigte feſte Tendenz. Londoner Lokalwerte lagen
ſtramm. Amerikaner verkehrten in unregelmäßiger Haltung;
Bahnen waren offeriert, während Steels und Amalgamated an
giehen konnten. Südafrikaner waren gegen Schluß befeſtigt.

y. Die Ver. Möbelfabriken „Germania“, A.-Geſ. Bad
Lauterberg i. H. ſchließt das am 30. Juni 1911 beendete Geſchäfts
jahr bei einem Aktienkapital von 1 Million Mark mit einem
Verluſt von 506,698 Mark.

—-y. Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer K Co., Elberfeld.
Der Aufſichtsrat ſtellte in ſeiner Sitzung vom 30. März die
Bilanz und das Gewinn und Verluſtkonto feſt. Der Geſamt-
gewinn des Jahres 1911 einſchließlich Gewinnvortrag aus
1910 wurde auf 14122085,87 Mark ermittelt und es wurde
veſchloſſen, in der Generalverſammlung den Aktionären u. a. vor
zuſchlagen, 25 Prozent Dividende zu verteilen und den
Betrag von 3 500 000 Mark dem Reſervekonto I zu überweiſen.
Auf neue Rechnung bleiben 968 435,87 Mark vorzutragen,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 1. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 215--217
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 220,75--221,50--221,26 Abnahme
im Juli 222,00 221,75 Abnahme im September 205,00--205,75
bis 206,00 Roggen für 1000 kg. Jnländ, 187--188
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,75--194,25 bis
192,75 Abnahme im Juli 195,26 196,50 Abnahme
im Septenber 176,25 bis 176,75 bis 176,650 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. im Mai 196,75 197,50 bis
197,25 Abnahme im Juli 197,50 198 197,50 September
173,00 A. Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im April Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--28,25 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22 10
bis 24,00 Abnahme im März Abnahme im Mai

Abn. im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Mai AC, Okt.Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 1. April.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 215--217 Abn. Mai

bis Ac, Abn., im Juli Roggenloko abBahn und frei Wagen, 186,00 187,00 Abnahme im Mai
A, Abnahme im Juli Abnahme im Sept. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 186,90--191,00 e.
ſchwere do. 192,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 181,00
bis 185 do. ſchwere 186 191 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 208--213,
do. mittel 204--207 do. gering 199--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199
Lieferung Dez. Mai C. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 181 bis 185 do. abſallender

runder 182--187 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 C feine
Taubenerbien 188 196 Viktorigerbſen 250 350 kleine Koch
erbſen 220—-250 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 28,00 RNoggenmehl 0 u. loko 22,00 bis
24,00 Weizenkleie grobe 13,90 14,25 AC, feine 13,90
bis 14,25 Roggenkleie 138,90--14,25 Bohnen bis

A. Linſen
Düngemittel.

Nagdeburg, 1. April. Dünge- und Futter
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 11,00 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
73 5 pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 5 pr.
und 15--16 9,15--9,75 .4 ver 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 7 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7 8,30 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 5 2,80, 30 4 4,35,
40 J 6,20 .4, Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55 68 8,80 Erdnußkuchenmehl 52-—-56 J 8,40 Seſamkuchen
b0 54 Mohnkuchen 49--43 Rapskuchen 40bis 43 7 6,35 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,80 .A, Hubbſchee
Palmkernkuchen 24--26 2 8,20 Maisölkuchenmehl 30--34 AC,
Maizenafutter 25--30 o Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 7,00 aromat. Schlempe 30- 35 7 7,25
Oelſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 J und 20 7
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futtertall) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom April von der Preiebericht

ſielle des D. LeR. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 4,20--4,85 andere rote Sorten
3,40--3,60 Magnum bonum 3,90--4,10 weiße runde 3,40--3,50.
Magdeburg: rote Daber 3,50-3,75; andere rote Sorten 3,40 bis
8,65 Magnum bonum 8,70--3,25 weiße runde 3,40--3,65 gelb
fleiſchige rote 3,70—3,90. Leipzig: andere rote Sorten 3,80;
Magnum bonum 4,10 weiße runde 3,85. Futter und Brennware:
Leipzia: andere rote Sorten 3,45.

Gro ſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet,

Jn Wayne (New-Jerſey) ſind

Flocken: Bialutten Stat. Jilonzo 11,50 (bez.), Bülowsthal b. Rogaſen
12,00 (Verk.), Calbe a. S. Stat. Calbe 13,00 (bez.), Dahlen Stat.
Dahlen i. Sa. 11,75 (bez.), Heinzendorf Stat. Patſchkau 12,75 (bez.),
Kambs Stat. Röbel 9,25 (Verk.), Kroppenſtedt Stat. Schweidltugen
11,60 (bez.), Lipinken Stat. Jeſchewo 10,70 (Käuf.), Liſſan Stat. Pechlau
12,25 (bez.), Muttrin Stat. Muttrin 11,65 (bez.), Müncheberg Stat.
Müncheberg i. Mark 12,50 (bez.), Namslau Stat. Wilkan Kr. Namslau
11,75 bez.), Neumark i. Weſtpr. Stat. Neumark 12,50 (bez.), Neutomiſchel
12,50 (bez.), Pierkunowen Stat. Lötzen 10,75 (bez.), Praſſen Stat.
Wormen 12,25 (bez.), Reiſicht Bez. Liegnitz Stat. Reiſicht 12,50 (bez.),
Samotſchin Stat. Samotſchin 12,00 (Verk.), Schrotz Stat. Schrotz 12,25
(bez.), Schwiebus Stat. Schwiebus 12,65 (bez.), Schwirz Stat. Dammer
12,25 (Käuf.), Seehauſen Stat. Wongrowitz 11,00 (bez.), Sembten
Kreis Guben Stat. Coſchen 12,00 (bez.), Stettin Oberwiek Stat.
Stettin 11,70--11,80 (Käuf.), Uetz Stat. Mahlwinkel 13,50 (bez.), Uth-
möden Stat. Uthmöden 13,00 (bez.), Wammen Stat. Strinkirchen
12,00 (bez.), Wierzonka Stat. r 12,25 (bez.), Winnagora bei
Miloslaw Stat. Miloslaw 12,00 (bez.), Willenberg Stat. Willenberg
11,50 (bez.), Wongrowitz Stat. Wongrowitz 12,00 (bez.), Ziegenhagen
b. Reetz Kr. Arnswalde Stat. Falkenwalde 11,25 (bez.). Schnitzel:
Kawentſchin Stat. Dritſchmin 8,50 (bez.), Poledno b. Terespol Stat.
Poledno 8,50 (Käuf.), Teuchern Stat. Teuchern 10,50 (bez.). D. L.R.

Magdeburg, 1. April. Prima Kartoffelmehl und Starke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Verlin, 1. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,25 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Nordhaufen, 1. April. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 305 Ltr.) 84,26--85,25 Mk., Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg
(105 106 Ltr.) 95,50--96,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 1. April. Spiritus feſt, April 32,26 G.,
April-Mai 32,25 G., MaiJuni 32,25 G.

VParis, 1. April. Spiritus behauptet, April 66,50, Mai 63,00,
Mai-Auguſt 62,00, Septbr. Dezbr. 51,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. April. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 1. April, Rübbl ſtetig, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 1. April. Leinöl feſt, loko 40 Mai

Mai- Auguſt 38/ Septbr. Dezbr. 35 37
Varis, 1. April. Rüböl behauptet, April 73,75, Mai 73,00,

MaiAuguſt 72,00, September Dezember 71,25.
Zucker.

W. Hamburg, 1. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
per April 14,27 ver Mai 14,52!/2, ver Juni 14,60, per Aug. 14,75,
per Oktbr.- Dezbr. 11,20, per Januar-März 11,25. Tendenz: ſtetig.

W. London, 1. April. Rüben Rohzucker 88 April 14 ſh. 4 Wert
flau, Javazucker 96 h brompt 15 ſh. 3 Verkäufer träge,

Kaffee.
Hamburg, 1. April. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos.) Mai 67 G., Septbr. 68/, G., Dezbr. 67 G.,
März 67 6. Tendenz: ſchleppend.

Amſterdam 1. April.
ſtetig, loko 52.

Havre, 1. April. Kafſee. Good average Santos Mai 84
September 84 Dezember 83 März 82 Tendenz: ruhig

W. Rio de Jaueiro, 30. März. Kaffee, Zufuhren 5000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1, April. Baumpwolle, ruhig.

loko 56,25 Pfg. nAntwerpen, 2. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
April 5,60 bez. Januar 5,50 bez, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 1. April. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikantſche middling Lieferungen Feſt. Per April 6,02,
per April-Mai 6,01, per MaiJuni 6,00, per Juni-Juli 8,99, per
Juli Auguſt 5,98, per Aug. Sept. ,95, per Sept.Okt. 5,92, per Okt.
Nov. 5,89, per Nov.Dez. 5,87, per Dez.-Jan, 5,87.

Metalle.
Amſterdam, 1. April. Bancazinn ruhig, loko 1189
London, 1. April. Blei, ſpan., 16/16 Lſtrl., engl. 16 Lſirl.,

ginn 1961/, Lſtrl., Zint 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 70/ Lſtrl., 3 Monate
71 Lſtrl.g. Glasgow, 1. April. (Schlußbericht.) Roheiſen ſchwach.
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Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4611 Rinder
(darunter 111 Bullen, 54 Ochſen, 106 Kühe und Färſen),
1321 Kälber, 1997 Schafe, 1293 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 48 bis
52 Lebendgewicht, 83--90 Schlachtgewicht, B. 44- 46 (76--81).
O. 41--46 (75 84), D. 365 35 (66 72) Bulle n: A. 45--48
(75--80), B. 40--44 (71--79), C. 35-38 (66--72), D.

Färſen u. Kühe: A. 46--49 (77--81), B. 41-44
(72 77), O. 38 40 (69 73), D. 31--36 (58 68), E. 29 (bis 64),
F. A. Kälber: A. 84--100 (120--143), B. 64bi- 67 (107-- 113), C. 59 63 (98 105), D. 52-58 (91 102) A.
E. 40--60 (73 91). Schaſe: A. 37-- 41 (75--82), B. 32-37 (64 -74),

C. bis 35 (bis 73), D. A. Schweine: A.B. 54--55 (68 69), O. 52--54 (65 68), D. 50-53 (63--66),
E. 46--50 58 62), F. 560--51 (6264) A. Das Rinder
geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Etwa 5 10 beſte Ochſen nnd einige
40 Bullen brachten Preiſe über höchſter Notiz. Leichte Bullen ver
nachläſſigt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang ruhig, es wurde ausverkauft. Oſterlämmer
brachten Preiſe über höchſter Notiz Der Schweinemarkt verlief glatt
nud wurde geräumt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W Raw-ort, 1. April. Roter Winter Weizen loko 1078

per Mai 107/, ver Juli 102/,, per Septbr. per Dezbr.
Maie ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,10.
Setreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieage, 1. Apri. Weizen ver Mai 102,, ver Juli 96
Mais ver Mai 75.

W. KeweYork, 1. April. Petroleum Standard white in New
Hork 8,20, do, in Philadelphia do. in Hiefined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.

W. Neweerk, 1. April. Schmalz Weſternſteam 10,15, Rohe und
Brothers 10,40.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 31. März 1.60, 1. April 1.60. Grochlitz

1.12, 1,18. Nebra Obp. 2.12, 2. 12. Nebra Untp.
1.50, 1.52. Brückenb. 0.96. 0.98. Köſen 0,80, 0.76,

Weißenfels Untp. 0.42, 0.40. Trotha 1.74, 1.78. Als-
leben 1.26, 1.30. Bernburg 0,92, 0.90. Calbe Obp.

1 54, 1.49. Colbe Utp. c. 66, 0. 60. Grizehne 0.65, 0.70.

BVeranſfwe rtlich Für Volitit und Feuilleion: Dr. Valther Gevensleden,
für Provinz, Algemeines, Börſen- und Handelteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußred aktion A. Gerwecke, ſännlic in Halle a. S.

t eingehende Manufkridie und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Bank für Handel u. Industrio Wege Pilfaſe Halle a. S- Aktienkapital 160 Miſonen Mark.

Far unverlang
keinerlei Verpflichtungen.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
Rerervon: 32 MNſonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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